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Rettung fast verlorener Rasse
MEHR ZUM THEMA Zuchtprojekt soll Bestände der Beberbecker Pferde sichern

VON THOMAS THIELE

Sababurg/Beberbeck – Die Be-
berbecker sind eindrucksvol-
le edle Pferde, intelligent,
ausgeglichen und mutig und
gute Reitpferde. Nicht um-
sonst wurden sie jahrhunder-
telang an der Sababurg und
im Gestüt Beberbeck als Reit-,
Jagd- und Militärpferde ge-
züchtet. Bis das Gestüt 1929
aufgelöst und die Pferde ver-
kauft wurden. Sie wiederzu-
finden, war eine detektivi-
sche Arbeit und sie gelang
praktisch in letzter Sekunde.

Dem Pferdeexperten Karl-
Ludwig Lackner (Borgholz-
hausen bei Gütersloh) gelang
es nach langer Forschung, ei-
ne ausgestorben geglaubte Li-
nie der Senner-Pferde, der äl-
testen deutschen Pferderasse,

die auch eine Basis der Be-
berbecker-Pferde stellte, bis
nach Litauen zu verfolgen.
2009 konnte er die Stute Pe-
chota für sein Gestüt zurück-
kaufen. Auf Lackners Gestüt
wurde auch die Stute Gilla be-
samt, die im Frühjahr 2019
ihr Fohlen bei der Sababurg
zur Welt brachte. Die zweite
Stute Oliotta ist ebenfalls
trächtig. Diese demnächst
vier Tiere und die beiden Stu-
ten Elisee und Erbana, die
jetzt vom Landkreis Kassel re-
lativ preisgünstig hinzuge-
kauft wurden, bilden die Ba-
sis für die Weiterzüchtung
der Beberbecker Pferde.

Ein Universitätsprojekt
sollte eigentlich den Beber-
becker Anteil bei Pferden be-
rechnen und durch Genana-
lysen bestätigen lassen, doch

der überregionale Züchter-
verband verweigerte die Da-
ten. Zum Glück reichten die
detaillierten Zuchtbuchein-
tragungen aus mehreren Län-
dern aber aus, erklärte Uwe
Pietsch vom Landkreis Kassel
erleichtert.

Spannend bleibt es nach
wie vor, ob sich letztlich das

Das neue Zuchtbuch
schreibt vor, dass für die Wie-
derherstellung der Beber-
becker ausschließlich die 20
Stuten verwendet werden,
die sich in mütterlicher Linie
auf die fünf im Blut noch
nachweisbaren Familienbe-
gründerinnen Guendoleen
(geboren 1813), Demant (Tra-
kehner, 1776), Stallmeister
(Senner, 1728), David (Sen-
ner, 1725) und Camille (Be-
berbecker, 1806) zurückfüh-
ren lassen. Für die Besamung
werden ausschließlich Tra-
kehner- und Vollbluthengste
eingesetzt.

Laut Uwe Pietsch setzt der
Landkreis auf die Kooperati-
on mit weiteren Pferdezüch-
tern, damit sich die Beber-
becker Pferde wieder in der
Region verbreiten.

beziehungsweise der Rück-
züchtung der drei Wildpfer-
darten Exmoorpony, Prze-
walskipferd und Heckpferd.
Die Beberbecker wären dann
eine weitere Rasse, die aber
auf englische und arabische
Vollblüter, Normannen,
Mecklenburger und Hanno-
veraner Pferde zurückgeht.

Beberbecker Pferd wieder als
eigenständige Rasse etablie-
ren lässt oder ob es auf eine
Abbildzüchtung hinausläuft,
bei der man versucht, mög-
lichst viele Eigenschaften der
Beberbecker Pferderasse zu
betonen. Der Tierpark Sabab-
urg befasst sich bereits seit
Jahrzehnten mit dem Erhalt

Premiere: Im Mai wurde das erste Fohlen der neuen
Zucht geboren (Foto vom Tag nach der Geburt).

Bau beginnt bald: Der neue Stall für die Beberbecker Pferde entsteht nahe der Kirchen-
scheune und des Bauernhofes im Tierpark Sababurg. ZEICHNUNG: GERHARD RASCHE/NH

Ankunft in Nordhessen: Die beiden Stuten Elisee und Erbana sind aus Estland nach Nordhessen gebracht worden und bilden zusammen mit Gilla und
Oliotta die Basis der neuen Zucht. Ein Fohlen wurde bereits geboren, ein weiteres folgt im nächsten Jahr. FOTOS: THOMAS THIELE

Geschichte: Pferde 1905 in Be-
berbeck. FOTO: STADTMUSEUM HOFGEISMAR

Rund um Immenhausen
Geführte Wanderung am Donnerstag

Etappen um Immenhausen
und seine Stadtteile. Unter-
wegs erfahren die Teilneh-
mer viel über die Stadt und
ihre Besonderheiten.

Wanderer, die nicht die
ganze Strecke mitgehen wol-
len, können unterwegs ab-
kürzen. Die erste Etappe en-
det am Bahnhof Immenhau-
sen. Über Mariendorf, den
Ahlberg und das Zentrum
Pfadfinden geht es nach Holz-
hausen. Die Tour klingt mit
Pizza und Getränken am Gut
Waitzrodt aus. ber

Die Tour ist kostenfrei, Teilnahme
auf eigene Gefahr. Aus organisa-
torischen Gründen bitten die Ver-
anstalter um Anmeldung an
m.martinleck@region2030.de

Immenhausen – 25 Kilometer
rund um Immenhausen führt
eine Wandertour, zu der die
TSV und der Hessisch-Walde-
ckische Gebirgs- und Heimat-
verein einladen. Treffpunkt
ist am morgigen Tag der
Deutschen Einheit um
8.45 Uhr an der Bushaltestel-
le Gut Waitzrodt. Die Tour
dauert etwa sechs bis sieben
Stunden.

Mit dieser Tour wollen die
beiden Vereine das Interesse
an einem Wanderangebot in
Immenhausen ausloten. Da-
zu hatten sie schon im Mai zu
einer Tour in den Reinhards-
wald eingeladen.

Am Donnerstag geht es un-
ter der Führung von Michael
Martin-Leck (HWGHV) in vier

Pflichtimpfung
gegen die

Geflügelpest
Hofgeismar – Der Geflügel-
zuchtverein Hofgeismar und
Umgebung gibt am Sonntag,
6. Oktober einen Impfstoff
gegen die atypische Geflügel-
pest aus. Die Ausgabe erfolgt
von 9.30 bis 10.30 Uhr im Ver-
einsraum der Turnhalle „Am
Reithagen“. Auch Nichtmit-
glieder können gegen eine
kleine Kostenbeteiligung den
Impfstoff erhalten.

Die Impfung erfolgt über
das Trinkwasser, weswegen
Gefäße bereits Samstagabend
aus dem Stall genommen
werden sollten. Geeignete
Gefäße sind zur Ausgabe
selbst mitzubringen. Hin-
weis: Die Impfung gegen die
atypische Geflügelpest ist für
alle Hühnerhalter Pflicht. fls
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